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Nichts anzuziehen?
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Das Branchenbuch im Oldenburger Land.

Modefachgeschäfte in Oldenburg und
Umgebung finden Sie ab sofort in unserem
neuen Online-Branchenbuch unter

™ NWZ-Guide.de
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iâïJc~ÜêÉê îÉêìåÖäΩÅâí í∏ÇäáÅÜ áå `çäåê~ÇÉ
báå RUJà®ÜêáÖÉê iâïJc~ÜêÉê ~ìë
ÇÉã i~åÇâêÉáë aáÉéÜçäò Ü~í ÖÉëJ
íÉêå ÄÉá ÉáåÉã råÑ~ää ~ìÑ ÇÉê
e~ìéíëíê~≈É áå `çäåê~ÇÉ í∏ÇäáÅÜÉ
sÉêäÉíòìåÖÉå ÉêäáííÉåK aÉê j~åå

îÉêäçê ä~ìí mçäáòÉá ÖÉÖÉå SKRR
rÜê ł~ìÑÖêìåÇ ÉáåÉë ~âìíÉå
hê~åâÜÉáíëÑ~ääÉëK ÇáÉ hçåíêçääÉ
ΩÄÉê ÇÉå i~ëíÉê ìåÇ éê~ääíÉ ~ìÑ
ÇÉê dÉÖÉåÑ~ÜêÄ~Üå ãáí ÇÉã ^ìJ

íç ÉáåÉê RMJg®ÜêáÖÉå ~ìë ÇÉê
p~ãíÖÉãÉáåÇÉ e~êéëíÉÇí òìë~ãJ
ãÉåK aáÉ cê~ì Éêäáíí äÉáÅÜíÉ sÉêJ
äÉíòìåÖÉåK _ÉáÇÉ c~ÜêòÉìÖÉ ï~J
êÉå ëí~êâ ÄÉëÅÜ®ÇáÖí ìåÇ åáÅÜí

ãÉÜê Ñ~ÜêÄÉêÉáíK aáÉ mçäáòÉá êáÅÜJ
íÉíÉ ÉáåÉ sçääëéÉêêìåÖ ÇÉê hOQV
ÉáåI ÇáÉ å~ÅÜ âå~éé òïÉá píìåJ
ÇÉå ïáÉÇÉê ÑêÉá ÖÉÖÉÄÉå ïÉêÇÉå
âçååíÉK  ! cçíçW _~Üêë

ła~ë ëáåÇ âÉáåÉ gìåÖëI
ÇáÉ _ä∏Çëáåå ã~ÅÜÉå3

Es habe Fragen in der Bevöl-
kerung gegeben, meint Ort-
loff, „deswegen wollen wir
offen auf die Leute zuge-
hen, damit sie wissen, dass
sie sich keine Sorgen ma-
chen müssen“. Bei den Gäs-
ten handele es sich ja nicht
um straffällig gewordene Ju-
gendliche. „Das sind keine
Jungs, die Blödsinn ma-
chen“, betont Ortloff.
Dazu haben sie auch

nicht viel Zeit. Von mor-
gens bis abends stehen Akti-
vitäten auf dem Plan. Dabei
stehen die Vormittage ganz
im Zeichen des Deutsch-Un-
terrichts. An den Nachmit-
tagen bieten die Pädagogen
des Unternehmens Wolken-
kratzer aus Bielefeld, die
sich auf pädagogische Inte-
grationsprojekte speziali-

hfo`epbbiqb ! pí~íí ~ìë e~ãJ
ÄìêÖI _êÉãÉå çÇÉê e~ååçîÉê
âçããÉå ÇáÉ d®ëíÉI ÇáÉ _çêáë
lêíäçÑÑ òìêòÉáí áã pÅÜìää~åÇJ
ÜÉáã dÉêÇëÜΩííÉ áå háêÅÜëÉÉäíÉ
ÄÉÜÉêÄÉêÖíI ~ìë pçã~äá~I dÜ~J
å~ ìåÇ ^ÑÖÜ~åáëí~åK bë ëáåÇ
àìåÖÉ cäΩÅÜíäáåÖÉ òïáëÅÜÉå NR
ìåÇ NT g~ÜêÉåI ÇáÉ Ç~ë _êÉãÉê
pçòá~ä~ãí ÑΩê îáÉê tçÅÜÉå ~ìÑ
ÉáåÉ łcÉêáÉåÑêÉáòÉáíO ÖÉëÅÜáÅâí
Ü~íK

oìåÇ PM ãáåÇÉêà®ÜêáÖÉ cäΩÅÜíäáåÖÉ ã~ÅÜÉå cÉêáÉå áã pÅÜìää~åÇÜÉáã dÉêÇëÜΩííÉ

siert haben, Aktivitäten für
die Jugendlichen an.
Die Flüchtlinge spielen

Fußball, bauen Vogelhäuser
und reparieren alte Fahrrä-
der. Mit denen fahren sie
dann auch den Gerdshütte-
weg rauf und runter. „Eini-
ge haben hier erst Rad fah-
ren gelernt“, sagt Radek Ro-
manowski von Wolkenkrat-
zer. Der Diplompädagoge
wohnt mit seinen vier Kol-
legen ebenfalls in der Ju-
gendherberge und steht 24
Stunden am Tag für die Ju-
gendlichen bereit. Neben

sportlichen Aktivitäten ha-
ben die Jungs auch ein Da-
me-Turnier ausgespielt. „Ei-
nige waren da ganz heiß
drauf“, berichtet Roman-
owski.
Die pädagogische Betreu-

ung war allerdings nicht
das vordringliche Argument
für die Bremer, die Flücht-
linge in der Samtgemeinde
unterzubringen. „Wir ha-
ben arge Platzprobleme“,
berichtet Bernd Schneider,
Sprecher von Sozialsenato-
rin Anja Stahmann. Der
Aufenthalt in Kirchseelte

würde die Erstaufnahme-
einrichtung entlasten. Das
Gerdshütte-Schullandheim
ist das einzige, in dem au-
ßerhalb von Bremen Flücht-
linge aus der Hansestadt un-
tergebracht sind.
Für Ortloff, der eigentlich

in der Ferienzeit Urlaub ma-
chen wollte, bedeuten die
ungewohnten Gäste Mehr-
aufwand, der sich zum Bei-
spiel beim Kochen zeigt.
„Kein Schweinefleisch, viel
Lamm und sehr scharfes Es-
sen“, fasst er die Wünsche
der Jugendlichen zusam-
men. „Die Rückmeldung,
was das Essen angeht, ist
sehr gut“, lobt Romanowski
die Kochkünste von Ortloff.
Aber es ist nicht alles Frie-

de, Freude, Eierkuchen.
Denn außer den Pädagogen
ist auch eine Sicherheitsfir-
ma aus Syke auf dem
Grundstück vertreten. Die
diene jedoch nicht dazu, die
Jugendlichen zu bewachen,
stellt Ortloff klar. „Ich er-
warte keine ausländerfeind-
lichen Aktionen, aber für
den Fall, dass etwas pas-
siert, habe ich lieber jeman-
den da“, begründet er die
Anwesenheit der Sicher-
heitsleute. ! Äçê

pÅÜìää~åÇÜÉáãäÉáíÉê _çêáë lêíäçÑÑ ìåÇ aáéäçãé®Ç~ÖçÖÉ o~ÇÉâ
oçã~åçïëâá Eîçå äáåâëF ïçääÉå ãáí ÇÉå gìÖÉåÇäáÅÜÉå cä∏≈É Ä~ìJ
ÉåK ! cçíçW Äçê

^rc bfkbk _if`h

oÉÇ~âíáçå e~êéëíÉÇí EM QQ PNF
gΩêÖÉå _çÜäâÉå V UV NN QO
qÉäÉÑ~ñ V UV NN QV
êÉÇ~âíáçåKïáäÇÉëÜ~ìëÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíêK NPI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå

hlkq^hq

mÑÉêÇÉ ÑΩÜêÉåI éÑäÉÖÉå ìåÇ êÉáíÉå

mçåóëé~≈ áëí é~ëë¨

hibfk ebkpqbaq ! Die Gele-
genheit für Ponyspaßaktio-
nen im Rahmen des Ferien-
passes bei Monika Wacker
in Klein Henstedt ist für die-
sen Sommer passé – der
gestrige Kurs fiel sogar aus.
Während der vorangegange-
nen drei Termine haben die

Jungen und Mädchen zwi-
schen sechs und acht Jah-
ren gelernt, die Pferde rich-
tig zu pflegen und zu füh-
ren. Doch dabei blieb es
nicht – „es endete für die
‚Fortgeschrittenen‘ damit,
dass sie auf einem Pony rit-
ten“, teilte Wacker mit.

lêíëÄê~åÇãÉáëíÉê `~êëíÉå iΩääã~ååI ÇÉê hêÉáëÑÉìÉêïÉÜêîÉêJ
Ä~åÇëîçêëáíòÉåÇÉ mÉíÉê pé~êâìÜä Eîçå äáåâëF ìåÇ hêÉáëÄê~åÇJ
ãÉáëíÉê ^åÇêÉ~ë q~åÖÉã~å EwïÉáíÉê îçå êÉÅÜíëF ΩÄÉêêÉáÅÜíÉå
ÇáÉ mçâ~äÉK ! cçíçW _~Üêë

qêÉÅâ êçääí ÇìêÅÜ ÇáÉ p~ãíÖÉãÉáåÇÉ
hìíëÅÜÉåÑ~ÜêÉê íçìêÉå ãáí åÉìå mÑÉêÇÉå ìåÇ ÑΩåÑ dÉëé~ååÉå ÇìêÅÜ e~êéëíÉÇí å~ÅÜ _~ëëìãLrêä~ìÄÉê âçããÉå ~ìë péêáåÖÉ

e^ompqbaq ! Mit fünf Kut-
schen und neun Pferden ha-
ben sich am Sonntagvormit-
tag Urlauber aus der Ge-
gend um Springe bei Han-
nover auf eine Ausfahrt
durch die Samtgemeinde
Harpstedt gemacht. Über
Klein Amerika, Wunder-
burg, Simmerhausen, Wohl-
de, Mahlstedt und auf dem
Mastenweg zurück nach
Harpstedt rumpelten die
fünf Gespanne. Anschlie-
ßend ging es weiter nach
Bassum.
Ausgangspunkt war der

Hof von Claus Grote an der
Mullstraße in Harpstedt, auf
dem die Kutscher mit ihren
Gefährten und Pferden am
Sonnabend eingetroffen wa-
ren – allerdings reisten sie
nicht per Gespann, sondern
mit einem Lastwagen an.
Kutscher Ernst-August

Solle berichtete, dass die
Gruppe seit fast 15 Jahren

mit mehreren Kutschge-
spannen durch Mecklen-
burg und Brandenburg län-
gere Kutschtouren unter-
nommen hätte. Jetzt sollte
ein Teil Niedersachsens er-

fahren werden. Acht Zug-
pferde sind schwere Kalt-
blüter, davon gehen sechs
auf die Alt-Oldenburger zu-
rück und zwei sind Friesen.
Das neunte Zugtier war ein

Pony.
Wie Solle weiter ausführ-

te, wird regelmäßig der Jah-
resurlaub in Form einer sol-
chen Kutschenausfahrt ver-
bracht. Nach der ersten

Etappe durch die Samtge-
meinde nach Bassum geht
es weiter bis Bücken und
dann nach Neddenaverber-
gen bei Verden an der Aller.
Das kommende Tagesziel

liegt dann im Bereich Wals-
rode. Von dort geht es zu-
rück in die Heimatorte.
Nachtquartier nehmen die
Kutscher immer auf Pferde-
höfen. ! ÜÜ
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Eine gehörige Portion
Gegenwind haben die
Vertreter von Eon für
ihre Pläne, eine 380-Kv-
Leitung von Ganderke-
see nach St. Hülfe im
Landkreis Diepholz zu
verlegen, im Kreishaus
verspürt: Einstimmig
sprach sich der Umwelt-
und Planungsausschuss
des Landkreises Olden-
burg gegen die Trasse
aus. „Buddeln Sie die
Leitung ein, dann kön-
nen Sie machen, was
Sie wollen“, richtete
Eduard Hüsers (Grüne)
deutliche Worte an die
Eon-Vertreter.

sçê NM g~ÜêÉå
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e^ompqbaq ! Zum Bundesli-
gaspiel von Werder gegen
die TSG Hoffenheim fährt
der Fanbus des Harpstedter
Turnerbundes (HTB) am
Sonnabend, 30. August, in
die Hansestadt. Abfahrt ist
um 14 Uhr auf dem Markt-
platz in Harpstedt, fünf Mi-
nuten später sammelt der
Bus bei Rogge Dünsen Mit-
fahrer ein und hält auch
um 14.10 Uhr bei der ehe-
maligen Post in Groß Ippe-
ner. Die Rückfahrt vom We-
serstadion ist eine halbe
Stunde nach Spielende (An-
pfiff um 15.30 Uhr) vorgese-
hen. Fahrkarten gibt‘s im
Bus für 8,50 Euro und im
Vorverkauf beim „Schnäpp-
chen“ in Harpstedt für 7,50
Euro.
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`liko^ab ! Ortsbrandmeis-
ter Carsten Lüllmann aus
Colnrade, der Kreisfeuer-
wehrverbandsvorsitzende
Peter Sparkuhl und Kreis-
brandmeister Andreas Tan-
gemann haben im An-
schluss an den Kreisfeuer-
wehrwettbewerb am ver-
gangenen Sonnabend die
Sieger der einzelnen Wett-
bewerbe ausgezeichnet und
einen Sonderpreis verteilt.
Die ersten drei Plätze beim
Löschen mit der Tragkraft-
spritze errangen die Weh-
ren aus Bookholzberg, Groß
Ippener und Colnrade. Die
Übung mit dem Löschgrup-
penfahrzeug absolvierten
die Brandbekämpfer aus

Harpstedt am besten. Auf
den Plätzen folgten die
Wehren aus Hude und Be-
ckeln.
Bei den Senioren siegten

die Kameraden aus Schier-
brok-Schönemoor vor den
Wildeshauser und Dötlinger
Mitbewerbern. Doch Senior
ist nicht gleich Senior: Der
Pokal für die älteste Gruppe
ging an Huntlosen.
Die Freiwillige Feuerwehr

Colnrade hatte mit dem
Festprogramm auf dem Ge-
lände am Kieselhorster Weg
in Colnrade ihr 125-jähriges
Bestehen gefeiert und dazu
Wehren aus dem gesamten
Landkreis Oldenburg einge-
laden.

`liko^ab ! Die DRK-Orts-
gruppe Colnrade ruft für
Dienstag, 9. September, von
17 bis 20 Uhr zur Blutspen-
de im Colnrader Dorfge-
meinschaftshaus an der
Schulstraße auf. Anschlie-
ßend gibt es Schnittchen
für die Spender. Die Blut-
spende ist bereits die dritte
in diesem Jahr.
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e^ompqbaq ! Ab September
trifft sich die Selbsthilfe-
gruppe des DRK in Harp-
stedt wieder regelmäßig am
ersten Dienstag im Monat
jeweils um 18 Uhr unter der
fachlichen Leitung von Apo-
theker Ulrich Steinmann.
Treffpunkt ist der Seminar-
raum des DRK-Seniorenzen-
trums in Harpstedt. Der ers-
te Termin fällt auf den 2.
September.
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a§kpbk ! Die eingeschalte-
te Ceranfeldplatte auf dem
Herd hat den Brand in einer
Einliegerwohnung am
Sonnabend in Dünsen aus-
gelöst, teilte die Polizei ges-
tern mit. In der Küche ent-
stand Totalschaden. Die an-
deren Räume der Wohnung
seien durch die Rauchent-
wicklung ebenfalls beschä-
digt. Der Schaden beläuft
sich auf einen mittleren
fünfstelligen Betrag.
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